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Nro 1520. Sub. Verordnung vom 8 April 1825. 
Z. 11830 die Verrichtung der rückſtän⸗ 
digen Stiftsmeſſen betreffend. 


Alto Excelsi C. R. Gubernit Decretum ddto. 8a Aprilis 1825. Nro 11830. hor- 
sum devolutum, quo praescribitur Norma absolvendarum restanlium missarum fundatio— 
nalium, et est tenoris sequentis: Die Verrichtung der Stiftsmeſſen durch die aus dem 
Religionsfonde beſoldeten Pfarrern und Cooperatoren gründet ſich auf den Bezug ihrer 
Gehalte, welche aus den an den Religionsfond eingezohene Stiftungs Kapitalien-Inte— 
reßen verabfolgt werden. Dieſe Gehalte müſſen, fobald ein ſolcher Beneficiat oder Hülfs⸗ 
prieſter aus ſeiner Anſtellung austritt, ſamt den darauf haftenden Stiftungsverbindlich— 
keiten für den Religionsfond eingezohen und eingeſtellt, daher die Erfüllung der letztern 
nur einem ſolchen Prieſter übertragen werden, der gleichfalls aus dem Religionsfonde 
beſoldet, entweder mit gar keinen oder nur geringen Stiftungsverbindlichkeiten betheilt iſt, 
um den Religionsfond in den Betrage der Stiftsmeſſen für den beſtreitenden Gehalt des 
letztern zu entſchädigen. 


Um fun willkührliche Verrichtungen der einem aus den Religionsfonde befoldeten 
Beneficiaten oder Hülföpriefter mittelſt Meßbedeckungsbögen für den beziehenden Gehalt 
zugethielten Stiftsmeſſen durch einen andern Prieſter ohngeachtet der häufigen Be— 
ſchwerden wegen Uiberbügung mit eigenem Stiſtungsobliegenheiten zur Schonung des 
Religionsfondes zu beſeitigen, wird dem griechiſchen Consistorium aufgetragen den unter— 
ſtehenden Clerus zu belehren, daß kein Prieſter ohne erlangter Bewilligung und Uiber— 
kommung eines eigenen Bedeckungsbogens befugt ſeyn ſoll, rückſtändige einem Benefici- 
aten oder Cooperatoren zugetheilten Stiftsmeßen willkührlich zu leſen, ſondern über ſol— 
che Meßrückſtände ſolle mitt elſt des Ordinariats unter Beilegung der Meßbedeckungsbo— 
gen die Anzeige an die Landesſtelle erſtattet werden, damit die Statsbuchhaltung die— 
ſe Meßrückſtände einem bereits aus dem Religionsfonde ohne Meßverbindlichkeiten beſol— 
deten oder unterftugten gr. k. Pfarrer zur Verrichtung zu weiſen, und dadurch einen 
Theil ſeines Gehalts in Erſparrung bringen könne. publicamus Universo Clero Curato 
pro notitia et directione — Hac autem ocasione Officio Decanali ordinamus, ut quo- 
tiescumque novam buchhaltericam Philuram Missarum fundationalium obtinuerit, illam 
sine ulla mora Parocho admanuari faciat, et Reversales ab eodem desuper repetendas, 
huic Consistorio medio Relationis anteponat; experientia enim docuit plures ejusmodi 
Reversales horsum non devenisse. — 


Datum in Consistorio gr. cath. Premisliensi 


die 7ma Aprilis 1834. 


JOANNES EPISCOPUS 


Lawrovsski. 


Nro 1547. Sub. Bröng. vom 17 July 1854 83. 
| 55124 die Beförderung der Sittlich— 
keit unter dem Landvolke betreffend: 


Es ceisum C. R. Gubernium ddto 174, Juli an: cur: Nro 35124. horsum intima- 
vit Altissimum Decretum occasione adaucti numeri prolium illegitimi thori emanatum, 
praescribens normam procedendi ad ponendum huic immoralitati obicem, tenoris se- 

uentis: Aus Anlaß der über die zunehmenden unehelichen Geburten h. Orts vorgelegten 
* 5 . 2 2 1 . eye * 4 h 
Nachweiſungen wurde in Gemäßheit der allerhöchſten Entſchließung vom 11ten April 
I. J. mit dem h. Hofkanzleidekrete vom 14ten May 1854. 3. 9876 folgendes ange⸗ 
ordnet. 393 


ıtend Den Gemeindevorſtehungen iſt neuerlich zur Pflicht zu machen, genau darauf zu 
ſehen, daß die beſtehenden Vorſchriften wegen Hindanhaltung nächtlicher Schwär— 
mereien wegen verſperrter Abſonderung der Lagerſtätte der männlichen und weiblichen 
Hausgenoſſen, dann wegen Anhaltung der Kinder und Dienſtbothen zum Religions- 
und Schuluntericht gehörig beobachtet werden, im entgegengeſetzten Falle aher; und wenn 
gütliche Erineruugen fruchtlos bleiben, der Obrigkeit hievon die Anzeige zu erſtatten. 


2tens Die Hausväter und Gemeindvorſteher bei allen ſchicklichen Gelegenheiten aufmerk— 
ſam zu machen, wie ſehr es in Anſehung der erſtern die Ehre und das Wohl 
ihrer Familien erfordern auf die Zucht und Sittlichkeit ihrer Angehörigen eine ſorg⸗ 
ſame Aufſicht zu pflegen, und wie viel ihnen zur Behauptung eines guten Rufes und 
zum Fortgange des Wirtſchaftsbetriebes an dem ſittlichen Betragen ihrer Hausgenoſſen 
und Dienſtbothen gelegen ſeyn müſſe, dann wie ſehr es das Intereſſe der Gemein- 
den erheiſche, in ihrem Innern auf Zucht und Ordnung, und insbeſondere auf die 
Hindanhaltung unerlaubter Vermiſchung der Geſchlechter zu ſehen, weil die Folgen, die da⸗ 
raus hervorgehen, zumal die Verſorgung uneheliger Kinder zunächſt auf ſie ſelbſt zurück— 
fallen. 5 | 


stens Das Betragen der Schullehrer und die Erfüllung ihrer Pflichten ſorgſam zu 
überwachen. 


atens Gegen die Außerachtlaſſung der polizeilichen Vorſchriften und gegen Aergerniß 
veranlaſſende Unſittlichkeiten mit geſetzmäßiger Strenge zu verfahren. Uibrigens aber 


auch ö 


stens Die Geſetze in Anſehung der Verſorgung unehelicher Kinder auf das genaueſte 
zu erfüllen, und erfüllen zu machen. 


Dum hoc altissimum Decretum in notitiam universiCleri Curati deducimus, simul 
ordinamus, ut curati patribus familias et praepositis villarum in publica ac privata 
instructione strictissimam obligationem conservandae disciplinae domesticae ac ordinis 
inculcent, moralitati Magistrorum Scholae et impletioni officiorum ipsis incumbentium 
sedulo invigilent, casus exortae immoralitatis et scandali respectivis Dominiis indicent, 
atque obicem iisdem poni desiderent ; in casu autem frustranei conatus rem totam cum 
eircumstantiis horsum medio respectivi Oklıcii Decanalis referant, — 


Premisliae die 7ma Augusti 1834. 


JOANNES EPISCOPUS. 


2 awrowskı, 


